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hilft bei Kopfweh, Migräne, ^ ^"
^>»1

Zahnweh, Monatsschmerzen, %>'i>jmmT

ohne Magenbrennen zu ^OttBSiZ^^^
verursachen.

12 TableHen Fr. 1.80 \3äääm

sowie bei Verdauungsstörungen,
deren Folgen sind: Schlechter Schlaf,
Appetitlosigkeit, Abspannung, gelbe Gesichtsfarbe,

Hautausschlag, Koliken und
Gallensteinbildung, wirkt lindernd und heilend

HAARLEMEROEL WAANING
Erhältlich in Apotheken und Drogerien.
Gebr. WAANING'S Pharm. Fabrik, Haarlem, Holland

wir uns wehren, daß eine Hausfrau
überhaupt als <berufslos> bezeichnet wird, denn
Hausfrau ist ein Beruf, einer der vielseitigsten

und verantwortungsvollsten, die es gibt.
Wenn jedoch Frau Pellet von der
Bäuerinnenvereinigung ihres Kantons, der sie seit

Jahren angehört, für die Kampfwahl gegen
zwei männliche Kandidaten angemeldet wurde,

so hat sie anderseits ihr Stimmenmehr
sicher zum Teil der Tatsache zu verdanken,
daß sie die Probleme der Arbeiter aus eigener
Erfahrung kennt. Weil sie sich in zwei
Berufen bewährt hat, genießt sie das Vertrauen
aller Kreise - nicht dank ihrer <Berufslosig-
keit> als <einfache Hausfrau:, wie die Männer

von der Presse zu glauben scheinen.

Die Guten. Sie kommen mir ein wenig vor
wie mein ehemaliger Chef, der die junge
Akademikerin einmal bei der Gartenarbeit
antraf und ihr begeistert zurief: «Ei, diese

Schürze steht Ihnen aber gut!» Noch nie
hatte seine Anerkennung so ehrlich geklungen.

Es war eine derbe Küchenschürze - das

Symbol weiblichen Dienens und Sorgens für
den Herrn des Hauses. Merkt es euch, ihr
Frauen: er wird eher eine Hausfrau oder
eine Arbeitslehrerin wählen, als eine
Vorarbeiterin oder eine Directrice. Ein Fingerzeig

für künftige Wahlstrategie und -Propaganda!

Babettli

In den Ferien erlauscht

Ort: eine berühmte Konditorei in St. Moritz.
Am Nebentisch sitzt eine Dame und frägt
die Serviertochter: «Na, haben Sie nur
Schweizer Kaffee?» MG

Fröhlicher Alltag
Zwei Schulfreunde, die sich mehrere Jahre
nicht mehr gesehen haben, treffen sich am
Billettschalter der SBB, der eine vor, der
andere dahinter; ich war dahinter.
Wir begrüßten uns und tauschten allerlei
alte Schulerinnerungen untereinander aus.
Unsere Unterhaltung wurde durch einen
Telefonanruf unterbrochen. Eine Dame fragte,
ob schon ein Herr gekommen sei und zwei
Billette nach Geneve retour gelöst habe, was

DIE
FRAU

ich leider verneinen mußte. Sie bat mich,
falls er komme, ihm verschiedene Sachen

auszurichten. Getreulich notierte ich ihre
Wünsche und hängte auf.
Die Unterhaltung mit meinem Schulkameraden

konnte somit weitergehen. Ich erfuhr
unter anderem, daß er morgen heiraten werde
und jetzt noch zwei Billette Geneve retour
haben müsse RP

Victoria
Nachsaison. Meerwärts rudernd saß ich im
Boot. Sonnensegel und Häuser an der Küste
wurden zu kleinen Pünktchen. Ueber uns
der strahlend blaue Himmel. Mir gegenüber,

ein Arm und sehr lässig das eine Bein
über Bord hängend, saß Victoria. Einsacht-
undsiebzig groß, im sechsundzwanzigsten
Sommer lebend, longlegged und schlaksig,
strahlend und gertenhaft - eine Verkörperung

weiblicher Anmut.
Sie trug das rotblonde Haar irischer
Einwanderer, das dreimal am Tag zu einem

neuen Gebilde aufgebaut wurde. Ihre Phantasie

war grenzenlos. Ich sah sie in vierzehn

Tagen mit über vierzig verschiedenen
Frisuren. Einmal brav wie <old Europa>, einmal

vamphaftes Hollywood.
Victoria, aus Californien stammend, sprach
einen herrlichen Slang.
Ich auch, denn ich sprach das Englisch und
den Slang der Zürcher Sekundärschule,
vervollständigt durch das Lesen der englischen
Fußballtabellen und die in aller Welt (außer
der englischsprechenden) dazugelernten Brok-
ken. Die englische Unterhaltung verlief
ungefähr so:

Der lange Läufer
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